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Haftpflichtversicherung – Wir weisen 
darauf hin, dass der Arzt nach § 21 der 
Berufsordnung für die Ärzte Bayerns 
verpflichtet ist, sich hinreichend gegen 
Haftpflichtansprüche im Rahmen seiner 
beruflichen Tätigkeit zu versichern!

37.116
Auszubildende zur/m Medizinischen Fachange-
stellten gab es im Berichtsjahr 2014. Damit ge-
hört die Ausbildung zu den zehn am stärksten 
besetzten Berufen in Deutschland.

Quelle: Destatis

37. Sportweltspiele der Medizin und Gesundheit – In einem 
der ältesten Weinanbaugebiete der Welt in Slowenien wird die 
Stadt Maribor im diesem Jahr der Austragungsort der Sportwelt-
spiele der Medizin und Gesundheit vom 28. Mai bis 4. Juni 2016 
sein. Maribor ist die zweitgrößte Stadt Sloweniens, vielgestaltig 
mit vielen Kultur- und Freizeitangeboten. Für die sportlichen 
Wettkämpfe bietet die Stadt eine ausgezeichnete Infrastruktur. 

Sportliche Leistung auch in der Freizeit und Wettkampf mit Gleichge-
sinnten ist die Devise der Sportweltspiele, die seit 1978 veranstaltet 
werden. Zu den alljährlich stattfindenden Sportweltspielen der Hobby-
sportler werden aller Voraussicht nach wieder rund 2.500 sportbe-
geisterte Mediziner, Ärzte, Apotheker und Kollegen aus den gesund-
heitlichen und pflegenden Berufen mit Freunden und Familien aus 
mehr als 50 Ländern zusammenkommen. Seit 2015 gibt es auch einen 
Wettbewerb für den mitreisenden Nachwuchs von 5 bis 15 Jahren. 

Weitere Informationen: Sportweltspiele der Medizin und Gesundheit, mpr marketing public 
relations promotion, Bockenheimer Landstraße 17/19, 60325 Frankfurt am Main, Telefon 069 
71034345, Fax 069 71034346, E-Mail: info@sportweltspiele.de, Internet: www.sportweltspiele.de

Online-Antragstellung Weiterbildung
Die wesentlichen Vorteile, die das Antragsbearbeitungs-
System im Bereich der Weiterbildung „Ihr schneller Weg zur 
Arzt-Qu@lifik@tion“ der Bayerischen Landesärztekammer 
(BLÄK) bietet:

» portalgestützte Antragstellung mit enger Benutzerführung,
» Unterstützung durch das Informationszentrum (IZ) der BLÄK und
» komfortable Funktion, die das Ausdrucken des Antrags mit Anlagetrennblättern für ein 
 bequemeres Einsortieren der mitzuliefernden Zeugnisse und Belege ermöglicht.

Nähere Informationen unter www.blaek.de

Das 15. Suchtforum „Schmerz(medizin) trifft Sucht(medizin) – 
Schmerzmittel zwischen Fluch und Segen?!“ der Bayerischen 
Akademie für Sucht- und Gesundheitsfragen, der Bayerischen 
Landesapothekerkammer, der Bayerischen Landeskammer der 
Psychologischen Psychotherapeuten und der Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeuten in Zusammenarbeit mit der Bayerischen 
Landesärztekammer findet 

am Mittwoch, 6. April 2016 
im Zentrum für Pharmaforschung Großhadern, Liebig-Hörsaal,
Butenandtstraße 5-13, 81377 München, statt.

Die Veranstaltung wird mit 5 • auf das Fortbildungszertifikat
anerkannt.

Programm/Information: 
Bayerische Landesärztekammer, Daniela Putzlocher,
Telefon 089 4147-307 oder -121, Eva Wex, Telefon 089 4147-458 
oder -121, Fax 089 4147-64831, Mühlbaurstraße 16, 81677 München,
E-Mail: suchtmedizin@blaek.de, Online-Anmeldung über www.blaek.de/online/fortbildungskalender, 
Teilnahme kostenfrei

15. Suchtforum

Blickdiagnose – 
Haben auch Sie 
einen besonde-
ren Fall? Wenn 
ja, dann fotogra-
fieren und be-
schreiben Sie ihn 
für eine „Blickdiagnose“. Bitte achten Sie da-
rauf, dass das Bild eine ausreichende Qualität 
aufweist (gescannte oder digitale Bilder als 
jpg- oder tif-Datei mit mindestens 300 dpi bei
12 cm Breite). Polaroid-Aufnahmen oder Power-
Point-Folien hingegen sind ungeeignet. Sollte 
der Patient auf dem Foto identifizierbar sein, 
ist eine Einverständniserklärung beizulegen 
(Formular bei der Redaktion). Weitere Autoren-
hinweise finden Sie unter www.bayerisches-
aerzteblatt.de/fuer-autoren.html

Schreiben Sie praxisnah und prägnant. Bei der 
Fallbeschreibung soll es sich nicht um eine wis-
senschaftliche Publikation, sondern vielmehr 
um einen spannenden Fortbildungsbeitrag 
handeln. Bei Veröffentlichung erhalten Sie 
100 Euro. Redaktion Bayerisches Ärzteblatt, 
Stichwort „Blickdiagnose“, Mühlbaurstraße 16, 
81677 München, E-Mail: aerzteblatt@blaek.de
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Newsletter der BLÄK – Aktuelle Informatio-
nen der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) 
erhalten Sie auch in unserem kostenlosen News-
letter, der unter www.blaek.de abonniert wer-
den kann. Folgen Sie uns auch auf Facebook 
unter www.facebook.com/BayerischeLandes
aerztekammer und Twitter: www.twitter.com/
BLAEK_P

Gesundheit in Deutsch-
land – Wie steht es um 
unsere Gesundheit? Wel-
che Faktoren beeinflussen 
die Gesundheit? Wie steht 
es um Prävention und Ge-
sundheitsförderung? Der 
Bericht „Gesundheit in 
Deutschland“ gibt in elf 
Kapiteln einen umfassen-
den und fundierten Überblick über den aktuellen 
Stand und die Entwicklung der Gesundheit in der 
Bevölkerung. Es ist der dritte Bericht dieser Art in 
der Gesund heits bericht erstattung des Bundes. Im 
Fokus der Publikation stehen das Krankheitsge-
schehen und das Gesundheits- und Risikoverhal-
ten von Kindern, Jugend lichen und Erwachsenen 
in Deutschland. Darüber hinaus enthält der Be-
richt Beiträge zu Angebot und Inan spruch nahme 
der Gesund heits versorgung und Prävention so-
wie zu den Kosten des Gesundheitswesens.

Die Grundlage des Berichts bilden in erster 
Linie Daten des Gesundheits monitorings des 
Robert Koch-Instituts: Die drei Gesundheits-
studien KiGGS, DEGS und GEDA ermöglichen 
repräsentative Aussagen zur gesundheitlichen 
Lage der Bevölkerung. Daneben wurden eben-
falls belastbare und qualitäts gesicherte Daten 
und Ergebnisse anderer epidemiologischer Stu-
dien sowie amtlicher Statistiken genutzt.

Der Bericht „Gesundheit in Deutschland“ ist 
eine wichtige Informationsbasis und Orientie-
rung für die Wissenschaft und für Akteure, die 
Prozesse und Maßnahmen zur Verbesserung 
der Gesundheit gestalten. Er unterstützt damit 
evidenzbasierte Entscheidungen für mehr Ge-
sundheit in Deutschland. 

Den Bericht „Gesundheit in Deutschland“ 
finden Sie kostenfrei auf der Homepage des
Robert Koch-Instituts unter www.rki.de/
Gesundheitsbericht.

www.medas.de

Privatabrechnung für Ärzte
Meine Medas: Von Anfang an kümmert sich Ihr persön-
licher Ansprechpartner – mit direkter Durchwahl! –  um Ihre 
Privat abrechnungen und übernimmt auch die Absprache mit 
Patienten und Versicherungen. 

Mehr Zeit: Medas-Profi s denken mit, um für Ihre Praxis 
die bestmögliche Dienstleistung zu erbringen. Aufwändige 
Verwaltungsaufgaben fallen für Sie weg. 

Mehr Geld: Jede Privatliquidation wird persönlich geprüft 
und bei Bedarf mit Ihnen abgestimmt und korrigiert. Sie 
werden überrascht sein, wie viel Potential darin steckt! 
Unterm Strich: weniger Arbeit, aber ein Umsatzplus!

Ansprechpartner: Peter Wieland | Telefon 089 14310-115
Messerschmittstraße 4 | 80992 München

mehr Zeit 
mehr Geld

meine

Mit Medas geht 
die Rechnung auf.

Unsere Kunden 
bewerten uns mit:

sehr gut
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